
Nationale Kontaktstelle
Informations- und 
Kommunikationstechnologien (IKT)

Sprechen Sie uns an…                             

Nationale Kontaktstelle IKT
Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt e.V.
Projektträger im DLR – Informationstechnik
Linder Höhe
51147 Köln

www.NKS-IKT.de
Infoline:  02203 601-3400
Fax:  02203 601-2842

Keine wichtigen Termine verpassen: Bestellen Sie auf 
unserer Homepage den Newsletter „it-kompakt“ mit 
allen wichtigen IKT-Informationen für Antragsteller! 
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Die Förderung

 

Zu jedem Thema werden gemeinsame Forschungspro-
jekte und begleitende Unterstützungsmaßnahmen wie 
Konferenzen oder Studien gefördert. Die Europäische 
Kommission ruft in regelmäßigen Abständen dazu auf, 
Projektvorschläge einzureichen.

 Neben diesen themenspezifi schen Ausschreibungen 
fi nden auch disziplinenübergreifende Ansätze sowie 
Forschung an den Grenzen des Wissens Berücksichti-
gung.

 In den Projekten sollen Industrie und Wissenschaft 
Hand in Hand arbeiten. Kleine und mittelständische Un-
ternehmen (KMU) werden aufgrund ihrer bedeutsamen 
Rolle im innovativen und wirtschaftlichen Wachstums-
prozess besonders zur Teilnahme ermutigt.

Informations- und 
Kommunikationstechnologien

Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT)  
gelten als der wichtigste Innovationsmotor für Europa. 
Forschung und Anwendung auf diesem Gebiet spielen 
somit eine zentrale Rolle für Europas wirtschaftliche 
Kreativität und Wettbewerbsfähigkeit, sowohl in der 
Industrie als auch im Dienstleistungssektor. 

 Im 7. Forschungsrahmenprogramm der EU (2007-
2013) werden Maßnahmen zu den „Informations- und 
Kommunikationstechnologien“ des Spezifi schen Pro-
gramms „Zusammenarbeit“ mit über 9 Mrd. Euro geför-
dert. Diese Summe entspricht dem größten Förderbud-
get für ein Fachprogramm im gesamten 7. Forschungs-
rahmenprogramm der EU (7. FRP).

 Bis 2013 stellt sich das 7. FRP den folgenden gesell-
schaftlichen und wirtschaftlichen Herausforderungen:

Unser Service

· Kostenlose Beratung bei der Antragstellung im   
 IKT-Programm des 7. Forschungsrahmenprogramm 
 der EU
 
· Kostenlose Beratung bei der Durchführung von 
 IKT-Projekten

· Kritische Durchsicht von Anträgen und Projektskizzen

· Organisation und Durchführung von Informations- 
 veranstaltungen und Workshops

· Vermittlung von Ansprechpartnern bei der 
 Europäischen Kommission

· Unterstützung bei der Partnersuche durch das EU- 
 Projekt ideal-ist

· Newsletter it-kompakt zu aktuellen Entwicklungen  
 der europäischen IKT-Förderung

Fragen Sie uns nach aktuellen Ausschreibungen oder 

schauen Sie auf unsere Homepage www.nks-ikt.de

Das IKT-Programm im 7. FRP

Technologische Hürden
         
• Pervasive, vertrauenswürdige Netz- und 
 Dienstinfrastrukturen
• Kognitive Systeme, Interaktion und Robotik
• Bauelemente, Systeme, Technologie

Sozio-ökonomische Ziele

• Digitale Bibliotheken und Inhalte
• Nachhaltige und persönliche Gesundheits-
 fürsorge
• Mobilität, ökologische Nachhaltigkeit, 
 Energieeffi zienz
• Selbständige Lebensführung und Integration

Generelle Mindestteilnahmebedingung

Mindestens drei unabhängige Rechtspersonen 
aus drei unterschiedlichen EU-Mitgliedstaaten 
oder dem Rahmenprogramm assoziierten 
Ländern


